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Zum Beschluss der Bayerischen Staatsregierung zur VC4Start-ups Initiative

Private Stiftungen tragen entscheidend dazu bei, dass medizinische Forschung in Deutschland voranschreiten kann – oft 
dort, wo staatliche oder industrielle Förderlogik an ihre Grenzen stößt. Besonders in Bayern zeigt sich, wie stark das 
 Zusammenspiel von Stiftungen, Universitäten und neuen Initiativen das Innovationsklima prägt. Jüngste politische  Beschlüsse 
setzen zusätzliche Impulse und eröffnen neue Wege für medizinische Durchbrüche und Start-up-Finanzierungen. 
Von Ernst G. Wittmann
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senschaftler. Die Hector Stiftung fördert 

Kardiologie und neurologische Erkran-

kungen.

Unabhängigkeit und Vielfalt der 

Die Stiftungsförderung unterscheidet sich 

-

der Stiftungsförderung.

Finanzierung

Dipl.-Kfm. Ernst G. Wittmann ist ausge-
bildeter Finanzanalyst sowie langjähriger 
Stiftungsmanager und seit Januar 2024 
Vorstandsvorsitzender der Wilhelm 
Sander-Stiftung. Er blickt auf eine lang-
jährige Erfahrung in leitender Funktion im 
Stiftungs- und Finanzmanagement. Zudem 
ist er seit 2013 ehrenamtlicher Handelsrichter 
am Landgericht I, 3. Handelskammer in 
München sowie Lehrbeauftragter an einer 
privaten Hochschule in München. 

Deutsche Universitäten erhielten 2024 rund 600 Mio. bis 650 Mio. EUR von Stiftungen, was ca. 7% ihrer Drittmittel 
ausmachte.
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Finanzierung

Stiftungen für den wissenschaftlichen 

-
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wissenschaftler.

Bayern als Vorreiter in der 
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Translation wissenschaftlicher Erkennt-
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 Diese Stiftungsförderung ist nicht nur 

Lehre von entscheidender Bedeutung. 
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die Zinswende entstanden ist.

derung und Venture Capital
-
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und den frühen Technologietransfer 
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licher Erkenntnisse in die klinische 

 Anwendung fördern.
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vante Anwendungen.

Bayerische Universitäten 
und Forschungseinrich-

einer  Vielzahl regionaler 
und überregionaler Stif-
tungen. In Bayern kom-
men auf 100.000 Ein-
wohner 34,3 Stiftungen.

Die Stiftungsförderung 
ist nicht nur für die For-
schung, sondern auch für 
die Lehre von entschei-
dender Bedeutung. 

Ausblick

-

dienen könnte. 

Private Stiftungen blei-
ben unverzichtbar für die 
unabhängige Grundla-
genforschung. 


